
Korbach, Wrexen 

 

Toni Weitzenkorn, geb. Freudenstein 

geb. 11.7.1888 in Rösebeck
1
 

gest. 14.10.1942 in Auschwitz 

Ehemann:  

Kaufmann Siegmund Weitzenkorn (1879-1942) 

Eheschließung: 8.4.1921 in Warburg/Westf. 

Adoptivkind:  

Marianne, geb. 4.11.1928 in Freiburg i. Br. 

Wohnung:  

Korbach, Prof.-Kümmell-Straße 5 

Ab 14.12.1940: Korbach, Lengefelder Straße 11
2
 

Ab Juli 1941: Hagenstraße 12
3
 

 

1921 

Der 42jährige Siegmund heiratete am 8. April in Warburg die 33jährige Toni, geb. 

Freudenstein. Sie wohnten in Korbach, wo Siegmund das von seinem Vater übernommene 

Geschäft in der Prof.-Kümmell-Straße 5 führte. 

 

1938  

Vom 12. Januar datiert eine Widmung, die Siegmund, Toni und Marianne Weitzenkorn in das 

Tagebuch schrieben, das sie  Manfred Goldwein schenkten. Er schrieb darin über seine Reise 

in die USA. Die Widmung lautet
4
:  

„Eine neue Welt will Dir Heimat sein. Sie wird Dir junger, lieber Freund alles, alles Gute 

geben.  

Wir kennen den strahlenden Schein Deiner leuchtenden Kinderaugen 

Und du, Fredy, 

  bemeistere das Leben! 

Siegmund, Toni + Marianne Weitzenkorn“ 

 

Am 8. Februar emigrierte Manfred Goldwein auf der SS Manhattan in die USA.  

 

Siegmund Weitzenkorn musste sein Geschäft aufgeben.  
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Korbach, Wrexen 

 

Lengefelder Straße 11 

 

1941 

Siegmund, Toni und Marianne Weitzenkorn wurden nach Wrexen deportiert und in einem 

Sammellager untergebracht, das man in der Papierfabrik Haupt eingerichtet hatte.
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Siegmund, Toni und Marianne Weitzenkorn wurden im September
6
 nach Wrexen deportiert 

und in einem Sammellager untergebracht, das man in der Papierfabrik Haupt eingerichtet 

hatte.
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Am 17. Oktober wurden Siegmund und Toni Weitzenkorn als Gestapo-Gefangene in das 

Arbeitserziehungslager Breitenau bei Guxhagen verschleppt.  

Am 8. Dez. 1941 wurde Siegmund Weitzenkorn in das Konzentrationslager Sachsenhausen  

deportiert, wo er am 18. Januar 1942 starb. Toni Weitzenkorn wurde zunächst in das Frauen-

KZ Ravensbrück und dann von dort nach Auschwitz deportiert. Sie starb dort am 14. Oktober 

1942.
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Name und Geburtsdatum sind auf dem Gedenkstein für die Opfer des Holocaust auf dem 

jüdischen Friedhof in Korbach vermerkt.
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